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DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI
BEIM REICHSPROTEKTOR
Juni 1943.
IN BÖHMEN UND MÄHREN
General-Roettig-Strasse 14.
Fernruf : Fernamt Reichsprotektor Prag
Pr.1259
Ortsruf : Sammel-Nr. Prag 77355 und 77551
Nebenanschluss-Nummer
An den
Höheren i - und Polizeiführer
Göhere 4u.Del. Sühece
beim Roldhsptotehton
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
in Bahtn u. Mlalva
z. Hd. Leutnant d. Sch. d. Res. L i n k e
-{00800
IV
===
Czernin - Palais.
Das Musikkorps der Uniformierten Regierungspolizei Prag führt
im Monat Juni l943 folgende Platzkonzerte in Prag durch, die durch
mich genehmigt worden sind:
2. 6.1943
von 17,00 - 18,00 Uhr
Reichsplatz
6.6. 1943
"
10,30 - 11,30
19
Jungmannplatz
9.6.1943
"
17,00 - 18,00
"
Reichsplatz
13.6.1943
"1
10,30 - 11,30
41
Jungmannplatz
16.6.1943
11
17,00 - 18,00
"1
Reichsplatz
20.6.1943
"1
10,30 - 11,30
"1
Jungmannplatz
23.6.1943
1
17,00 - 18,00
I1
Reichsplatz
27.6.1943
"1
10,30 - 11,30
1t
Jungmannplatz
30.6.1943
1
17,00 - 18,00
"
Reichsplatz
J0
Die Musikstücke sind genehmigt.
paretrin
feige
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2
Wehrmachtkommandantur Prag
Prag, den 25.3.1943
BESEE
Kommandanturbefehl
EEEEEESE
Nr. 35
) Luftschutzmaßnahmen
Beginn der Verdunkelung im März
=
20.00 Uhr.
Ende der Verdunkelung im März
4.00 Uhr.
=
Jeder Wehrmachtangehörige, der gegen die Verdunkelungsvor=
schriften verstößt, gefährdet seine Kameraden und sich selbst,
er hilft dem Feind und setzt sich schwerer Bestrafung aus.
Es ist auch seine Pflicht, jeden Verdunkelungsmangel, den er
an einer Wehrmachtliegenschaft bemerkt, sofort abzustellen.
(Kdt.)
2.) Parolen im Monat Aprile
Truppen und Dienststellen des Standortes gingen die Parolen für
A p r i 1 1943 mit Wehrm.Kdtr.Prag Abt. A II Nr. 367/43 geh.
vom 22.3.43 zu.
(A II)
3.) Flaggen im Monat April.
Setzen der Flaggen
:
7.00 Uhr (Sommerzeit).
Niederholen der Flaggen :
20.00 Uhr. (Sommerzeit).
(A II)
4.) Konzerte im Monat April.
a) Platzkonzerte:
AEBBESEEEEE=EEEEEE=EEEE=
IIIE
Stadt=
Musikkorps
Tag
Uhr
Platz
teil
W.Kdtr. G.E.R.46 Gbell
BESER
9.
11-12
III
Wehrm.Kdtr.
-
11.
11-12
IV
Platz v.d.Burg
_
XII
-*
18.
11-12
Stadtgarten
15-16
I
Altst. Ring
"
21.
25.
11-12
ΛI
Platz v.d.Burg
-"_
-"-
28.
15-16
I
Altst. Ring
Truppen und Dienststellen werden im Interesse der Stärkung
des Deutschtums gebeten, soweit möglich zu veranlassen, daß
die Platzkonzerte von Wehrmachtangehörigen, Gefolgschafts=
mitgliedern und deren Familienangehörigen besucht werden.
b)
ph-6 W a



La
b) Konzerte in den Reservelazaretten:
BEEEEEEE99SES39ESEBBR3EEEBEE9
Reservelazarett I
Reservelazarett II Reservelazarett III
SEBSEEEEEEESSBEEEEEEEEESSEEEE
1.4*9
Gbell
6.4., Gbell
5.4., W.Kdtr.
8.4
W.Kdtr.
13.409
Gr.E.R.46
19.4., Gr.E.R.46
15.40,
Gbell
20.4.,
W.Kdtr.
22.4.,
G1.E.R.46
27.4., GrB.R.46
29.4., W.Kdtr.
FBEES3EBS9HBSE9EEBEBESA9E383ES9E83S1BE3SE9
Reservelazarett IV Teillazarett
Teillazarett Radlitz
Zieglerhof
EEBB3EBBEEBBE8EEEEE9EEE
8.4., Gbell
7.4., Gr.E.R.46
13.4., W.Kdtr.
22.4., W.Kdtr.
21.4., Gbell
27.4., W.Kdtr.
B=BESEBE=BE39
Hilfslazarett Breunauer Schule
Luftwaffenlazarett
E=EEBS=E==B=E==ESEESEEBESE=EEE
1.4., W.Kdtr.
2.4., Gr.E.R.46
17.4., Gr.E.R.46
10.4.,
Gbeli
16.4.,
W.Kdtr.
24.4., Gbell
Sämtliche Konzerte finden jeweils in der Zeit von 15-16 Uhr
statt und sind bei ungünstigem Wetter mit kleiner Besetzung
in den Gemeinschaftsräumen der Lazarette zu spielen. Bei
gutem Wetter spielt das gesante Musikkorps im Freien.
Das Ausfallen von Platzkonzerten und Konzerten in den Lazaretten
kann nur mit Zustinmung der Wehrmachtkommandantur erfolgen.
66891
(A II)
5.)
Tag der Wehrmacht ain 3. und 4.4.494*
Gem, OKH-Befehl ist es verboten, am Tag der Wehrmacht Spielfilme
gegen Erhebung von Eintrittsgebühren vorzuführens Anforderungs=
schreiben für Spielfilme bleiben unbeantwortet.
(C)
6.)
Sportliche Veranstaltungen zum Tag der Wehrmacht.
Am 4. April 1943 zum "Tag der Wehrmacht" findet auf dem Sparta-
Sportplatz, Frag VIl, Sommerbergstraße, ein Fußball- und Hand=
ballwettspiel statt. Näheres ist aus den Aushängen ersichtlich,
die den Einheiten gesondert zugehen.
Eintrittspreis für Wehrmacht in Uniform Rk O.55 .
Sammelbestellungen sind bis 31.3.43 an die Wehrmachtkonmandantur
Prag, Abt. B IV, gegen Bezahlung des entfallenden Betrages zu
richten.
Truppenteile und Dienststellen werden gebeten, auf diese Ver=
anstaltung besonders hinzuweisen, zumal der Reinertrag dem
Kriegswinterhilfswerk zufließt.
(B)
22.
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7.) Aufhebung einer Ungültigkeitserklärung

Das im Kätr,-Befehl Nr. 33 vom 20.3.43, Ziffer 5, für ungültig

erklärte Soldbuch des Gefr. Albert B e r e n d s , 2./Flg.

Ers.Abt,276, Hamm/Westf., Z.Zt. Reserve-Lazarett II, Prag-

Reuth, ist gefunden worden.

Die Ungültigkeitserklärung wird hiermit aufgehoben.

(D)

Besonderes:

B9E33EBBE

Anzug für Teilnehmer an der "Feierlichen Verpflichtung der

14jährigen Jungen und Mädel und ihre Übernahme in die HJ."

am 28. März 1943, 15 Uhr, im Festsaal des Deutschen Hauses:

Dienstanzug.

Für die-Richtigkeit:

gez. v. B r i e s e n

Neam

Oberstleutnant und Adjutant

.e6.d.

/ é/ 4.43.



DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

BEIM REICHSPROTEKTOR

PRAG XIX., den 12. März 1943.

IN BÖHMEN UND MÄHREN

General-Roettig-Strasse 14.

Fernruf : Fernamt Reichsprotektor Prag

Ortsruf: Sammel-Nr. Prag 77355 und 77551

Nebenanschluss-Nummer

An

SPv ToCa

-Obersturmbannführer Dr.Gies,

b Keio Doehtoe

Ministerialrat,

in Böhmen und Mähren.

Prag.

Eing.: 13.MRZ.1943

Zu der Anfrage vom 4.3. -St,S. VII A - la/43- teile ich

bei

mit, daß ich unter dem 9.2./folgenden Bericht an den Herrn

Staatssekretär erstattet habe. Dieser Bericht ist vom

Herrn Staatssekretär wieder an mich zurückgelangt und

trägt folgenden Rotstiftvermerk:

"muß gleichmäßig geregelt werden, zusammen mit Wehrmacht

u. Waffen-!"

Ich nehme an, daß die Angelegenheit damit erledigt ist.

fuj

Generalleutnant der Polizei.

1 Anlage.

f

St .VA-1 d/43
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Abschrift!

Der Befehlshaber der Ordnungspolizei

Prag XIX, den 9.2.1943.

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Ia 50 00

An den

Herrn Staatssekretär

-Gruppenführer K.H.Frank.

Prag.

Betr.: Platzkonzerte.

Bezug: St.S. VII A - 1/43 vom 7.1.43.

Die von den beiden Musikkorps der Ordnungspolizei in der Zeit von

Mai bis Dezember 1942 durchgeführten Platzkonzerte fanden in Prag

(Jungmann- und Reichsplatz), Brünn, Olmütz und Wischau statt. Nach

den mir vorliegenden Erfahrungsberichten wurden diese Konzerte

sowohl von Deutschen als auch von Tschechen gut besucht. Ganz

besonders trat dies auf dem Jungmannplatz in Prag in Erscheinung.

Hier stieg die Besucherzahl (zur Hälfte Tschechen) ständig (an-

fänglich 150, zuletzt etwa 500). Wie sehr gerade der Jungmann-

platz zur Abhaltung solcher Konzerte geeignet erscheint, geht

daraus hervor, daß ein Musikkorps der Wehrmacht im Monat November

diesen Platz für sich in Anspruch nehmen wollte.

Ich halte es somit nicht für erforderlich, die Platzkonzerte

einzustellen.

gez. Riege,

Generalleutnant der Polizei.

uod

Beglaubigt:

Norwere

theF

Büroangestellte.
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St.S. VII A - l c/43.

Prag, den 6. März 1943.

1.) Vermerk:

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs habe ich General

Ziervogel fernmündlich verständigt, daß das für den

7.3.d.Js. auf dem Altstädter Ring in Aussicht genomme-

ne Platzkonzert (vgl. die Seite 4 des "Neuen Tags" vom

4.3.d.Js.) zweckmässigerweise - Geburtstag von 4i-Ober-

gruppenführer Heydrich und von Masaryk - entfalle. Zier-

vogel versprach, General v.Briesen entsprechend zu un-

terrichten.

2.) Zum Vorgang.

/



Zeitungsausschnitt aus dem "Neuen Tag"

vom 4.März 1943, Nr. 63.

Platzkonzert auf dem Altstädter Ring. Pr a g.

Sonntag, den 7. März, wird auf dem Altstädter

Ring von 11 bis 12 Uhr ein Musikkorps eines

Inf.-Regiments ein Platzkonzert veranstalten, das

folgende Vortragsfolge hat: 1. „Neues Deutsch-

land", Marsch von Oltersdorf. 2. „Rosamunde-

Ouvertüre" von Franz Schubert. 3. „Rosen aus

dem Süden", Walzer von Joh. Strauß. 4. „Isola

Bella", Romanze von Paul Linke. 5. „Das Land des

Lächelns", Potpourri von Franz Lehár. 6. „Ger-

manentreue", Marsch von H. L. Blankenburg.



St.S. VII A - 1a/43.

Prag, den 4. März 1943.

8

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn General Riege.

In Sachen Veranstaltung von Platzkonzerten bitte ich

um die Erledigung der hies. Zuschrift vom 7.1.d.Js.

- Zeichen St.S. VII A - 1/43.

41-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 1.4.1943 bei dem Unterzeichner.

28888



Wehrmachtbevollmächtigter
21. Januar at
beim Reichsprotektor
Po
1943.
pun
XIX, Platz der Wehrmacht 's
Rufnummer 76 841
indehmonuMayier.
Befehlshaber
Eing 23. JAN. 1943
im Wehrkreis Böhmen und Mähren
An den
Persönlichen Referenten des-Staatsselretärs
Der Chef des Generalstabes
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mahren,
Herrn Ministerialrat Dr. G i e s ,
Ic
Prag.
Sehr verehrter Herr Ministerialrat !
Eine Nachprüfung des Besuchs der von der Wehrmacht
X
veranstalteten Platzkonzerte hat ergeben, dass der Besuch
ie bryang
der Standortkonzerte sehr gering ist. Infolgedessen ist an
die Standortkommandanten ein Befehl gegeben worden, Konzerte
130y+.42
nur in solehen Fällen zu veranstalten, in denen ein ausrei-
chender Besuch gewährleistet ist.
Hei l H i t l e r!
Ihr
rmy
1/126
©t S.V1 A-1b/43
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Befehlshaber der Waffen-

Prag, 20.1.43

Böhmen und Mähren

Abt.VI/Az.3 /Gl./L.

Betr.:

Platzkonzerte

Bezug:

Dort. Sehreiben St.S. VII A-1/43 v. 7.1.43

togang!-

.

An den

/s/9.4.

Persönlichen Referenten des

Höheren - ünd Polizeiführers beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

#-Obersturmbannführer Ministerialrat Dr. Gies

P ra g IV

Czernin-Palais

Die von den Musikzügen der Waffen-il in Prag durchgeführten

Platzkonzerte waren in letzter Zeit durchweg so schwach besucht, dass

in der weiteren Durchführung dieser Konzerte ohne Frage eine Schädi-

gung des deutschen Ansehens zu erblicken ist.

Die Durchführung von Platzkonzerten der Waffen-ii ist daher ab sofort

eingestellt worden. Die Musikzüge der Waffen-i stehen nur noch der

Abteilung Kulturpolitik beim Reichsprotektor für besondere Veranstal-

AAdel

Ofnn

H-Brigadeführer und

1/n6

76

Generalmajor der Waffen-i

$VA-1a/43
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7. Januar 1943.

St.S. VII A - 1/43.

o

1.) An Herrn

Generalmajor Ziervogel,

Chef des Stabes,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr verehrter Herr General !

Dem Herrn Staatssekretär ist gemeldet worden, daß die von

der Wehrmacht, der Waffen-, der Ordmungspolizei und ande-

ren Verbänden in ihren Standorten veranstalteten Platzkon-

zerte in der letzten Zeit von der tschechischen Bevölke-

rung gemieden werden. Die Folge davon sei, daß bei der ge-

ringen Stärke der Streudeutschen die Konzerte durchweg

ohne Zuhörer stattfänden. Das sei mit dem deutschen Anse-

hen nicht vereinbar. Der Herr Staatssekretär läßt deshalb

um die Prüfung der Frage bitten, ob es nicht zweckmäßig

sei, die Konzerte nur noch in solchen Pällen zu veranstal-

ten, in dene? von vornherein durch entsprechende Maßnahmer

ein ausrßPchender Besuch gewährleistet sei. Für eine kur-

ze Mitteilung des Ergebnisses der Prüfung bin ich zu Dank

verbunden.

Heil Hitler!

Ihr

Ministerialrat.
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St.S. VII A - 1/43.

Prag, den 7. Januar 1943.

8

1943

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

16.

a) Herrn General Riege und

b) -Hauptsturmführer Guttenbrunner.

-Gruppenführer Prank ist gemeldet vorden, daß die von

der Wehrmaoht, der Vaffen-, der Ordnungepolizei und an-

deren Verbänden in ihren Standorten veranstalteten Platz-

konserte in der letsten Zeit von der tschechischen Be-

völkerung gemieden werden. Die Folge davon sei, daß bei

der geringen Stürke der Streudeutschen die Konzerte

durchweg ohne Zuhörer stattfünden. Das sei mit dem deut-

schen Ansehen nicht vereinbar, Gruppenführer Frank lußt

deshalb um die Prüfung der Frage bitten, ob es nicht

zweckmäsig sei, die Konzerte nur noch in solchen Fällen

zu verenstelten, in denen von vornherein durch entspre-

chende Kaßnahmen ein ausreichender Besuch gewährleistet

seit Für eine kurze Mitteilung des Ergebnisses der Prü-

fung bin ich zu Dank verbunden,

Obersturmbannführer.

18883

3.) Wv. am 25.V.1943 bei dem Unterzeichner.

bicoecsougelegt am 5.2.43
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30. Juni 1943.

St.S. VII A - 2 a/43.

Zurückstellung Ihres Sohnes Karl Hocke vom Wehrdienst.

Dort. Schreiben an den Herrn Staatssekretär - hier eingegangen am

13.1.d.Js.

40

1.) An Frau

Margarete Hocke,

3 0. VI. 1943

Prag XIX,

Brömsestrasse 20.

Die einschlägige Angelegenheit wurde nachgeprüft. Als

Ergebnie teile ich mit, daß die Voraussetzungen für die

Zurückstellung Ihres Sohnes vom Wehrdienst nicht vorlie-

gen.

Was die Nichtaufnahme Ihres Sohnes in die Partei anlangt,

so ist die Entscheidung auf Grund seiner Haltung in der

tschecho-slowakischen Republik gerechtfertigt. Es liegt

nunmehr an Threm Sohn, unter Beweis zu stellen, daß seine

Meldung zum Deutschtum ernst und aufrichtig gemeint ist.

Trifft das zu, kann die Prage der Aufnahme in die Partei

zu einem späteren Zeitpunkt erneut aufgegriffen werden.

Heil Hitler !

22822

Ministerialrat.

2.)
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1943

2.) Durchschrift an

den SD-Leitabschnitt Prag

auf die dort. Zuschrift vom 22.6.d.Js. - Zeichen III -

PA llooo zur Kenntnis.

EAer

4-Obersturmbannführer.

66875

So



Prag-Bubentsch,
22. Juni 1943 15
Sicherheitsdienst des Reichsführers-4h
Sachsenwog
SD-Leitabschnitt Prag
Fernsprecher 774-44
III - PA 11000
Büco de : Siaatssekretärs
IoFe.d p otektor
la Buhnenuas mahren.
depa
E 23.JUNI 1943
Persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen undmähren
Obersturmbannführer Dr. G i e s
Prag
Betr.: H o @ k@, Karl, geb.14.3.1915 in Zeulenroda, DR., ev.,
verh., 1 Kind, wohnh. Prag II, Klemensgasse 36,
Vorg.: Dort: St.S. VII A - 2/43 vom 21.5.43.
Anlg.: 2.
Karl Hocke entstammt einer völkischen Mischehe; sein verstorbener
Vater war Tscheche und galt als nationalbewußt; seine noch lebende
Mutter ist deutscher Abstammung. Während der tschecho-slowakischen
Republik bekannte sich Frau Hocke, wie auch ihr Sohn, zum Tsche-
chentum, Hocke besuchte tschechische Schulen und verkehrte in
Sokol-Kreisen, Bei Protektoratserrichtung bekannte sich Karl Hocke
zum Deutschtum und fiel durch extremes Verhalten seinen früheren
tschechischen Gesinnungsgenossen gegenüber auf, so daß er als aus-
gesprochener Konjunkturmensch angesehen wurde.
In charakterlicher Hinsicht gilt H. als leichtsinnig, der bis zu
seiner Einberufung zur Wehrmacht viel in Nachlokalen verkehrte und
zahlreiche Frauenbekanntschaften hatte, so daß er nicht den besten
Ruf genoß. In krimineller Hinsicht trat er allerdings bisher nicht
in Erscheinung.
H. ist nach den hies. Feststellungen deutscher Staatsangehöriger;
daß er nicht in die Partei aufgenommen wurde, ist h.E. gerechtfer-
tigt, Damit ist nicht gesagt, daß er für die Partei als Tscheche
gilt, wie Frau Hocke in ihrem Gesuch behauptet. Für eine Festigung
in seinem Volkstum scheint der Wehrdienst durchaus geeignet und
zweclmässig zu sein, so daß eine Freistellung von der Wehrmacht
von hier aus für überflüssig gehalten wird; um der Frau Hocke ent-
gegenzukommen, könnte Karl Hocke vielleicht von einem Fronteinsatz,
falls er dazu wieder fähig sein sollte, zurüickgestellt werden.
( Nafuni.
∴.2.
O
11A
A-2a/43
141
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Eing.: 13.JAN. 1943

Wha ilfed ffemn friyafodfet

ft Midhe bilh i fran mimgiyem ifn Gefor

Nil S  Zipg, Ihine 68 Jef

ull i rllom.

1)

Mnm anfhm Mamm famen Mrllor dioma lim

Leihungimmk in Mimfan gey fisf Jerl nima hinfid

zs ur boye ni Rarch i fhrl um imme Gnyffley

zn hilmlaf une 30 Minz 1913. 38 Jufra all.

(2

Mine 18jisfiyar Ufe Hilfalm Millor mrdo in

Deiyresf renlyalilal, n kem im Walltriny

lid mef Lalyin eee Jund zer Naisfhmafr

merf Mivufaae mw ar xin nimor Ozpamuti im

Leuzerak pherrd 22 rignf1919.

3)

Mine garsilan Munve vieckh im Wallthiag ulb

Öpnififfa, Offigim ni  mr holz fu 1918

Wir Mum mmef Sam Krinya mef Frish at derd

plurl mmin Meven Srenz Lekn an Pherstifus

yna8h/6002rmm

f lingl fae bui dar Hefomugl en if hite

m aima Lafinmenliee

Guil Giller.

St..√A-2/43
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1930

Y hem ul Wilmaimil mrieom duml 3jifrign

Vefn hirrd Gaube mn Heih in Presy an, muot mim

Snffoll u yi unm fd h Di

Sffa Piprf baff, put v iif

yanmanu coa. Ln an Sumiia gufuef franfan

min mn Milef. de if mift Mfafiff kese,

Inmifha Dum, nine Mfafiff Milileir 18 Mremeh

Diauan, anima Dum ml'Gulfar man Mililinmuklfp

Cr Mum Damm zur N rhh mw anfif ylaief fallfnmlk

i Jm mg Ogisn ge lübhiblyn nun Ie

bid mr Dikif m a ffe Namtmda nr

Nam zinik m Lignsluy in Lezerad mm deal

muy hvhlny ue. M. mw mr Jum ul yufnill mkluffon M,

Und mind mm Qray ku, mw min dir Gunou pryh

Uin mullm miv Im nieeziym Vifee mnfullms.

7

Man  f ai f  i 

lai da feri n uli'mmie Pu 1 Jufr dint u gmi

Dam, mia nt ebylof lrif In Krindaihing fylmmi

Gar Hin mnst yoym nmisan Vifa nerdieh.

Daeb pr /4 Juf ian Lin Mfafisfa Vfela yyen ift

Dul m fis a Meffifa lafullffef o fel

Und Deb a nin tilaif yoheya fen mr del wuf
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anf mm Donnmy zim Serme, dam arminn

bn jad Gufif fu fynernmbw n G

Aiy mur n buib donf, San d 9 Hndpukir

mind u je uf miffan, amia al fir mar H fula

WV No mumllif n zufth im Jufr 4800 Miak. Gin un

Wefweenp, filh, Minbarffirty Min Uufn fulh 30t hr.

U fo mf if mi a  yaft difeyae.

Amfin JnilfleD menst if Iin Infeciene mid, mv mfe

mialifon Gal e mho yim,m fif n

mfto Mee feuar alyafpurt fulla.

Und p hinik mn Fray Vindor mmin Vefeni Heffo

zon Mimyfan kie doitpfon

Whm Jufr 193V ule men pa miw bai 2om Safon Zythile

Tiflellm. puh ba' Nainam Hosine

Meng Hoohe

Pravy19, Srimfefhr 20

66871

4t6t

NIR
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.St.S. VII A - 2/43.

Prag, den 21. Mai 1943.

G.R. mit 3 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

übersandt.

Ich bitte um die Vorlage eines kurzen Rufberichtes über

den Schn der Gesuchstellerin Karl Hocke.

^>

4-Obersturmbannführer.
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Wehrmachtbevollmächtigter

Prag, den. 17. Februar

1943.20

beim Reichsprotektor

und

XIX, Platz der Wehrmacht 5

Befehlshaber

Rufnummer 76 841

im Wehrkreis Böhmen und Mähren

Düro des E msfekels

Der Chef des Generalstabes

bein Reidi-p a eio

in Bühmen und Mahren.

Abt.Ib/E Az.23-13

Cing.: 18.FEB.1943

Bezug: Dort.Schrb. St.S.VII A-3/43 v.11.2.43.

Herrn

Ministerialrat Dr.. G i e s

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

P rag.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Das mir mit dem Bezugschreiben übersanäte Gesuch der

Frau D v o r s c h a k wegen Versetzung ihres Sohnes

Jaromir Dvorschak, l./Art.Ausb.Abt.2l5, ist zuständigkeits-

halber an das Wehrkreiskommando V, Stuttgart, weitergelei-

tet worden.

Frau Dvorschak hat Abgabenachricht erhalten.

Heil Hitler!

Ihr

tieomh

%

Fi.e brgang.

8t5159

Ct.S.MA-3n43
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11. Februar 1943.

St.S. VII A - 3/43.

n

12. 1I. 1943

1.) An

Herrn General Ziervogel,

Chef des Stabes,

Prag XIX,

Platz der lehrmacht 5.

Sehr verehrter Herr General !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis

und mit der Bitte, dessen weitere Bearbeitung zu veran-

lassen. Ein Abgabebescheid ist nicht erteilt.

Heil Hitler!

Ihr

resaa

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.
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Der Höh. 4- und Pol.

5. Februar 1943.

St.8.46/43g.√

Geheim

1.)

An den

Stellvertretenden Leiter der Parteiverbindungsstelle

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herrn Öberbereichsleiter Schulte-Schomburg,

Prag IV,

Burg.

Lieber Parteigenosse Schulte-&chomburg !

In Sachen Auf- und-Ausbau der Heimatflakbatterien liegt mir

die gegen Rückgabe angeschlossene Weisung des Gaustabsamtes

Sudetenland vou 6.l.d.Js. Pehne Zeichen vor. Ich darf zu

dieser Frage, soweit der Einsatz von Angehörigen der Allge-

meinen-ij in Betracht kommt, folgendes auaführen: Die Angehö-

rigen der Allgemeinen- sind in Protektorat im Rahmen der

Stadt- und Landwacht erfaßt und einzeln der Sicherheitspoli-

zei zur Verfügung gestellt worden. Die Maßnahme erwies sich

auf Grund der politischen Lage im Interesse einer intensiven

Bekämpfung der illegalen tschechischen Viderstandsbewegung

als notwendig. Der Einsatz der Angehörigen der Allgeneinen-

erfolgt fallweise nach den Anforderungen der Sicherheitspoli-

zei. Der etatmäßige Personalstand der Sicherheitspolizei ist

in Verhältnis zu den im Raume zu leistenden Aufgaben zu

schwach und kann, was verständlich ist, während der Kriegs-

dauer nicht vermehrt werden. Würden nun die Angehörigen der

Allgeneinen-i zum Dienst bei den Heimatflakbatterien herange-

zogen, so wäre die Folge, daß des Kräftekontingent der Si-

cherheitspolizei gemindert und damit deren kriegswichtige Ar-

beit empfindlich gestört würde. Ich richte deshalb an Sie
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die Bitte, sich mit den vier für das Protektorat zuständigen

Gauleitungen in Verbindung zu setzen und den Wunsch weiterzu-

leiten, daß aua den von mir angeführten Gründen im Bereiche

des Höheren H- und Polizeiführers beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren von der Erfassung der Angehörigen der All-

gemeinen-j Abstand genommen werde. Sollten sich Schwierigkei-

ten ergeben, wäre ich für eine kurze Veretändigung zu Dank

verbunden.

Heil Hitler !

Thr

i-Gruppenfuhrer.

4

6028

2.) Durchschrift an

a) 4-Oberführer Opländer und

b) 4-Standartenführer Weinmann

zur Kenntnis.

3.) Z.d.A.

t
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-Absehnitt XXXIX

Preg, den 11. Januar 1943

I A/0 A8.: 6 b/11.1.43

Betr.i Heinatfiak.

17

Gebetm!

An den

e

Führer der 107. 1j-Standarte, B r ü n n

beim hen p-uiea

In Böhmen u lluhzen.

-Standartenrthrer 5 1 a d e k

Eing. 11. JAe, 1943

Führer der 108. -tandarte, P r e g

-Stendartentührer P 8 g e i.

Der Leiter der Parteikanslei, Reichsleiter Pg. Bormann, hat besgl.

der Aufstellung der Heimetflak im Zinvernehsen mlt den Oberbefehls-

haber der Luftwafre, Keiohsmarschall Güzine, verfügt, daß die Hoheits-

träger der Partei für die Answahl der zur Heimatflak abzustellenden

Partei- und Volksgenossen zuständig sind.

Um zu vermeiden, daß länner der Zinheiten des J-ibschaitts Xxxtx

vön den Kreisleitern für die Heimatflak namhatt gemncht und damit

der Eineats der Allgemeinen-! ia Rahmen der Sicherheitepolisei un-

möglich genacht wird, habe ich heute den Müheren l- und Poliseirth-

rer gebeten, bei der Parteiverbindunguetelle eine Weisung an die

Kreisleiter dos Protektorate da sgnirken, welehe die Nachartmachung

von Angekürigen dor Allgemeindn-y dlr Aufgeben der Heimatrlak aug-

sehließt.

Ich bitte Sie, voreorglich seheegfeiet die rür Ihren Rareich zusttndie

gon Kreieleiter auf die voraussichtlich bevorstshende Regelung hin-

ESAE

suweison und sie zu bitten, b.s.t. von einer Brfassung von j-lln-

nera absasehen.

Heil Hitlert

Der Pührer des -Abschnittg KXXIX

Gm

-Oberrührer

Nachrichtlich an:

Hüherun j- und Foliseirührer, s.Ed. -Obereturabannführer Dr. Gies.

Sioherheits

Befehlshaber der

Cpolizei, j-Standartenführer Dr. Veinmana.
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Gefechtstross

0.U.,den 6.Februar 1943

N06800

Settt

Karl Hermann F r a n k,

P r pto das Siaasfehetirs

boin Tedipioiektoe

in Duhm n und Mahren.

Hochverehrter Herr Staatssekretär!

Eing.: 22.FEB.1943

Mit der Rückkehr ünseres Kameraden Uffz.Sterz aus der Heimat

zog eine grosse Freude in Gestalt Ihres hochherzigen Geschen-

kes,jenes wundervollen Radioapparates,bei uns ein. Unser Dank

für Sie soll sein,dass wir bei den tönenden Grüssen aus der

Heimat,die nun so oft zu uns dringen werden,Ihrer gedenken.

Unsere guten Wünsche sind immer bei Ihnen.

Es verbleibt in Dankbarkeit und mit

Heil Hitler

Ihr ergebener

Mimaun

f

Kr.Verw.Jnspektor.

1

Yew die abeoieere Ep, in iigee.

verdeicqon lo ciried, Eie ieviad dnes

Caie

5.ad

52/0.43

/

C409-fM@+



Kr.Verw.Jnspektor F.Nr.089l9 A.

N e u m a n n,

97
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Feldpost.

FELDPOST

Hermn

10.2.43

Staatssekretär Karl Hermann Frank,

Prag.

77381
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21. Januar 1943.

1943

22.

1.) An Herrn

Kriegsverwaltungsinspektor Neumenn,

Feldpostnummer : 08 919 A.

Sehr geehrter Herr Neumann !

Für Ihr Schreiben vom 11.1.d.Js. danke ich. Ich er-

fülle gèrne Thre und Ihrer Kameraden Bitte und habe

einen kleinen Philetta-Apparat zur Verfügung gestellt.

Das Gerät ist gut im Empfang und auch handlich. Es

soll der Mittlgf zwischen der Pront und der sudeten-

deutschen Heimat sein, die stolz auf ihre Söhne ist

und stete an sie denkt.

HeilHitler!

2.) Z.d.A.
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O. U. den 1l. Januar 1943.

Hochverehrter Herr Staatssekretär !

Sehr viele unserer Kameraden sind Sudetendeutsehe, und in vielen

langen Gesprächen ist immer wieder mit besonderem Vertrauen und

Nachdruck Jhr Name hier genannt worden, der auch uns Reichs -

deutschen kein unbekannter, natürlich namentlich aus den langen

Kampfjahren,mehr war. Deshalb und weil gerade ein sudetendeutscher

Kamerad Jhnen unsere Bitte überbringen kann, erlauben wir uns,

überhaupt sie Jhnen vorzutragen.

Der unser Bataillon, dass vor dem Feind an der Wolga liegt, in

mühevoller Kleinarbeit unmittelbar mit allem Nachschub versorgende

Gefechtstross liegt in einem tiefen Wald an einer weiten weissen

Pläne, die so viel Einsamkeit ausströmt, wie Russland überhaupt

auf uns hernieder sinken lassen kann,

Müde beenden Pahrer und Köche ihr Tagewerk und möchten sogern

noch ihre Gedanken vor dem Schlafengehen mit einem hoffnungs -

freudigen Aufschwung in die Heimat lenken, denn die Post läuft

unregelmässig und der Dienst ist hart. Dieser ersehnte Ruf der

Heimat könnte täglich für eine kurze Stunde Ohr und Herz der

Braven erreichen, wenn ein Radioapparat vorhanden wäre. Den

Kameraden der Kompanien im Graben steht ein im Bataillon reihum

gehender Apparat zur Verfügung, der aber nicht mehr, weil er

schon dort überbeansprucht ist, für den Tross ausreicht.

bitte wenden
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Wir bitten Sie nun, hochverehrter Herr Staatssekretär, diesem

Gefechtstross des I. Bataillons des Grenadier Regiments 173

der 87. - grin Herz - Division vor Rshew, der so vertrauensvoll

sich an Sie wendet, den Klang der Heimat zu schenken in Form

eines Radioapparates, mit dem wir, wenn irgend eine Möglichkeit

dazu besteht, das neue Jahr beginnen möchten.

Jndem wir Jhnen, hochverehrter Herr Staatssekretär, diese Bitte

ans Herz legen, verbleiben wir mit frohem Gruss und

Heil

H i t l e r

für den Tross

Mimam

Kr. Verw. Jnspektor

Abs.:

Dienststelle

08919 A

77379
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Sicherheitsdienst RF4
Prag-Bubentich, den 8.Febr.1943.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachlenbeg
Fernlprecher 774
US
I
g.Rs.SA 11
Geheimhiodn.lnancen.
120
851143
An den
Eing
9.FEB.1943
Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmenund Mähren.
-Gruppenführer K.H.F r a n k,
Prag.
Betr.: Verhalten von Angehörigen der Luftflotten-
2/orf
nachrichtenschule Budweis am 3.2.1943.
Vorg.: ghne.
Anlg.
Anliegend wird mit der Bitte un Kenntnisnahme
Abschrift eines Berichtes an Generalleutnant T o u ss a int
übersandt.
e.d.
Von dem Vorfall hat der zuständige Kreisleiter in
59/43.
Budweis bereits Kenntnis.Der deutsche Bezirkshauptmann von
Budweis wurde beauftragt,das Lokal zu schljeßen.
7on
i-Sturmbannführer.
S.SA4
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8.Februar

4.3.

Geheim!

An den

Wehrmachtsbevollmächtigten beim Reichsprotektor

und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren,

Herrn Ceneralleutnant q o u s s a i n t o.V.i.λ.,

PpaRa

Betr.: Verhalten von Angehörigen der Luftflotten-

nachrichtenschule Budweis am 3.2.1943.

Vorg.Ohne.

Soeben goht bei mir folgender Bericht ein,den

ich zuständigkeitahalber mit der Bitte un Kenntnis-

nahne weiterleites

"Am 3.2.43 trug sich im tschechis chen Gasthaus

H e i n z 1 in Hummeln Nr.33 bei Budveis folgender Vor-

fall zu:

Obwohl an diesen Tage der Fall von Stalingrad

und die Beendigung des Haldenkampfes der 6.Armee be-

kanntgogeben worden war,erhielt der NsDAP-Ortsgruppen-

leiter von Hmmeln,Karl Wittner, davon Kenntnis,daß im

dortigen tschechischen Gasthaus Heinzl getanzt wird.

Er beauftragte den dortigon deutschen Regierungskommis-

sar Pg.Wittner - Binder, nach dem Rechten zu sehen,wel-

cher bereits in lo0 Meter Entfernung hören konnte,daß

in dem Gasthaus Musik gespielt wird. Durch einen Blick

durchs Fenster konnte er feststellen,daß getanzt wurde.

Als, er in die Gaststube eintreten wollte,war die Tür

verschlossen. Auf sein Klopfen kam der tschechische

b.w.
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- 2 -

SEO

Gastwirt horaus. Auf die Frage,ob hier getanst wird,

leugnete er. Wittner-Binder ging hierauf in die Gast-

stube und fand dort zvei Unteroffiziere und drei Gefreite

in Gesellschaft von zwei Mädehen,von denon eine die Dicnst-

magd des Regierugskoumissars und die andere die Tochter

des Bauern Adalbert Vollner aus Humein Nr. 27 war.

Wittner-Binder stellte die Anwesenden zur Rede,wieso

sie trotz des Verbotes tanzen kännten und frogte sie,

ob sie nicht wissen,daß durch das Ereignis in Stalin-

grad ein allgemeines Unterhaltumgsverbot erlassdn wuede.

Daraufhin erklärte einer der Ünteroffiziere,welcher spä-

ter angab, E i g e l zu heilen,:"Ich habe das genau so

gehört wie Sie und weiß,was verboten und was erlaubt

ist. Uberhaupt wer sind Sie?" - Wittner-Binder sagte,

daß er der zuständige Regierungskonmissar sei,welcher

dafür verantwortlich ist, daß die Vorschriften in seiner

Geneinde eingehalten werden. Eigel bezweifelte dies und

forderte ihn auf,sich zu- legitinieren. Der Regierungs-

kommissar lehnte dies ab und berief sich auf den Gast-

wirt, welcher seine Angaben bostitigte. Dem Unteroffi-

zier genügte dies jodoch nicht und er verlangte daher

nachdrücklichot eine Legitinierung. Als W. dies abermals

ablehnte kem es zu einem Woztwechsel, der Unteroffizier

verstellte ihm den Weg zur Tir iit dem Bemeriten:"Sie

verlassen nicht friher das Lokal,bevor Sie sich nicht

legitimiert haben." Im weiteren Wortwecheel wurde den

Regierungskommissar u.a.vorgeworfen, daß er Zivilist

sei und nur in der Heimat herwtachiniere. Ein anderer

Wehrmachtsangehöriger machte Anstalten,gegen W.tätlich

vorzugehen, vurde aber von einen anderen Unterorfizier

zurückgedrängt. V. bekam Sehimpfworte zu hören, wie:

-3-

42459
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"Sie Schweinehund,Sie Halbjude" u.a.mehr. In einem

weiteren Wortwechsel,der sich hauptsächlich darum

drehte, ob die Türe versperrt war,wurde der Gastwirt

vom Regierungskommissar aufgefordert,dessen Vertreter

zu holen, da er selbst nicht bis früh dort stehen

bleiben könne. W.erklärte weiters,daß der Ortsgruppen-

leiter von der Tanzerei Kenntnis habe und er von ihm

beauftragt worden sei, die Unterhaltung einzustellen.

Der Unteroffizier erklärte hierauf, es könnte sich

jeder Schuster das Parteiabzeichen anstecken. Dem

Regierungskommissar gelang es schließlich doch noch,

nach Hause zu kommen, doch sah er von seiner Wohnung

aus, da: im Gasthaus noch Licht brannte und musiziert

wurde. Um 1.30 Uhr verliessen sie das Gasthaus und

waren dann noch am Dorfplatz zu hören, wie sie musi-

zierten und sangen. Nach der erfolgten Sondermeldung

hatte das Verbot von Unterhaltungen und Lustbarkeiten

jeder Art bei der Bevölkerung von Hummeln tiefsten

Anklang gefunden, umso beschämender fand die deutsche

Bevölkerung von Hummeln an diesem Abend das Verhalten

der Soldaten."

F

4-Standartenführer


